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Vogelschutz.

Protection des oiseaux. IJ
Kampf zwischen einer Spechtmeise und einer Kohlmeise

am Futterstein.

Von Frau Sin'ihl-Inilinof. Zofingen.

kräftig gebaute Specht ni eiseSonst beherrscht die

den ganzen Futtertiscli und alles flüchtet sich und fürchtet

ihre scharfen Hiebe mit dem langen Schnabel, wenn sie

herangeflogen kommt. Die kleine Kohlmeise macht davon

sonst keine Ausnahme. Dass sich aber innerhalb ihrer Gat-

tung auch einzelne Individuen auszeichnen können und sich

über ihre Art erheben, zeigt folgender Vorfall.

Die Kollimeise hing unten am Futterstein eifrig be-

schäftigt die besten Körner herauszupicken, als eine

S p e c h tm e i s e schnell herangeflogen kam und ^^ich am
obern Eande nieder Hess um ebenfalls eine Mahlzeit zu halten.

Dies Mal gelang dies aber nicht so leicht wie sonst. Die

Kohlmeise lies sich gar nicht imponieren und flog nicht

weg, sondern stand kam])fbereit da mit gespreizten Flügeln

und Schwanzfedern und rückte mutig auf ihren, an Grösse

viel überlegeneren Feind los, so oft dieser sich etwas

Nahrung nehmen wollte. Und wii-klich wurde dies Mal die

kleine Kohlmeise Meister. Nach verschiedenen vergeb-

lichen Versuchen, flog die besiegte S p e c h t m e i s e zer-

knirecht w^,g und der tapfere kleine Verteidiger konnte ruhig

seine Mahlzeit fertig halten.

CHRONIK - eHRONIQUE.

Wir bitten uiifuere .Mitglieder und I^^eser, uns ilire Beob-
achtungen fleissig einsenden zu wollen, .llles wird geeignete
Verwendung fluden.

Habicht, 15 (Astur paliiinbariiis, L). .\m 26. November 1915 1 Stück bei

Ruhigen beobachtet, das eine Krähe angriff; wurde aber von deren

Schwestern wieder verjagd. J. Luginhühl.

Mäusebussard, 27 (Biäeo vulgaris, Bechst.) Am 23. und 24. Dezember in

Ranfiüli ein prächtiges Exemplar gesehen. Chr. Hofstetter.
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Kuckuck, 51 (Ciieulii!< cnnnni.^, \. ). Von den Tagen um den 20. Januar 1916

herum wurde gemeldet, dass der Kuckuck in der Um.trebung von Güm-
menen gehörl worden sei. Angezweifelt, Ijesläligten eine Anzahl Personen

die Beobachl ung. Wir geben die Antwort auf unsere Anfrage wieder

:

„Habe seit 22. Januar 191t) den Kuckuck nicht wieder rufen hören. Doch

wurde solcher zwischen 19. Januar bis 25. Januar 1916 von mehreren

durchaus glaubwürdigen Personen gehört. Herr H(jfer, ( lutsbesitzer in

Biberen, arbeitete daselbst an einem Waldrande und hat den Kuckuck
gekört, und gesehen, was er mir .schriftlich bestätigte. L)a seit 25. Januar

1916 seine Rufe nicht wiederholt wurden, ist anzunehmen, dass .sich M. le

Kuckuck hier en passage befand. .\uch Wildtauben (Ringeltauben) waren

hier den ganzen Winter zu sehen. Loosli." — \\'ir enthalten uns des Kom-
mentars zu dieser auffallenden Meldung. Red.

Star, 57 (Sturnus vti/gari.'^, L.). Am 20. Februar die ersten Stare bei Aar-

berg. H. Mühlemann.
— Am 21. Februar zahlreich im Aaretal zwischen Bern und Thun. Alb. Hess.

— Am 26. Februar die ersten Stare bei Renan. W. Rosselet.

RaubwUrger, 80 (Lanina cnibitor, L.). Am 22. Dezember 1915 ein Stück bei

Kantlüli gesehen. Chr. Hofstetter.

Wacholderdrossel, IHO (Turdus pilaris, L.). In der letzten Woche November

1915 grosse Züge bei Ferrenberg (Bern). Auch in der Aareau bei Klein-

höchstetten und Märchligen zahlreich angetrofl'eii. J. Luginbühl.

— Am 6. Februar 1916 in der NiUie von Muri am Aarebord 5 Wacholder-

drosseln, A. Aeschbacher.

Misteldrossel, 130 (Turdus viscivonis, L.). Am 22. und 23. Dezember 1915

mehrere auf dem RanHühberg gesehen. Tauwetter. Chr. Hofstetter.

Wasserpieper, 152 (Anthus nquaticus, Bechst.i hn November und anfangs

Dezember 1915 sowohl im Worhlen- wie im Aaretal überall an Gräben

und Gewässern angetroffen. J. Luginbühl.

Haubenlerche, 157 (Galerida cristutii, L.). Am 17. Januar 1916 6 Stück auf

der neuen Anlage der Station Grenchen-Nord. Alh. Hess.

Feldlerche, 159 (Altiuda ariyrniis, L.). \m 20. Februar 1916 die ersten bei

Aarberg ge.sehen. H. Mühleraann.

— Am 21. Februar 1916 Flüge von je ca. 12 Stück bei Münsingen und Thun.

Alb. Hess.

— Am 24. Februar starker Durchzug von Feldlerchen im Gebiet von Renan

(Berner Jura). Viele tote wui-den mir gebracht. Da Schnee liegt, ver-

hungern dieselben offenbar oder gehen an der Kälte zu Grunde.

W. Rosselet.

Ringeltaube, 194 (Columbu palambus, L.). Am 1. Februar 1916 sah ich die

ersten 12 Stück, Richtung West-Ost, südlich von Lostorf. Am 3. Februar

sah ich weitere 8 Stück in gleicher Richtung ziehen. A. Studer.

Weisser Storch, 228 (Ciconia albn). Bechst.i Schon am 16. P'ebruar 1916,

also ausserordentlich früh, ist in Boningen (Gäu) der erste Storch er-

scliienen. I'^-ug. Rauber.

Polarseetaucher, 319 (Co/gmbns arcticus, L.). Wabern, 6. Felir. 1916. Unter

dem Irisehen Eindrucke der gewiss seltenen Beobachtung eines Polar-

Seetauchers auf der Worb/en, zwischen Stettlen und Deisswil. machen
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wir Urnen liievon sofort Mitteilung. Ein Irrtum ist gänzlich ausgeschlossen,

da wir^dem Vogel auf ca. 10 m. nahe kamen, iiber-dies alle drei mit Feld-

steehern „bewaffnet" waren imd im Urteil über die Art keine Sekunde im

Zweifel gewesen sind. Zeit: Sonntag, 6. Februar 1916, vormittags 11 Uhr.

^^'as halten Sie von der Herkunft des Vogels?

A. Ae.schbacher, S. A. Weber, Hans Hess.

Dreizehige Möwe, 340 { Hissn tridacty/'i, L.). Am 19. Februar 1916 erhielt ich

eine solche, welche tot am Hafen von Neuenbürg aufgefunden worden
war. W. Ro.sselet.

Lachmöwe, H46 (Xenni ridilniiidnin , L.i. .Am 'IX. Februar 1916 ein einziges

Stück mit schön schwarzem Kopf bei Scherzligen am Tlumersee. Alb. Hess.

Solothurn. Januar 1916.

Sperber. 5. und 8., je ein letzljäbriges q in den Rosegganlagen er-

legt ; seit Mitte des Monats erscheint daselbst regeltnä.ssig ein O. Star. 26.

Rosegghof, der erste. 27. daselbst 3 Stück. Nebelkrähe, ß. -\uf den Feldern

zwischen Biberist und Niedergerlafingen ein ziemlich reines Stück ; seit Mitte

des Monats hält sicli in den Rosegganlagen anhaltend ein hübscher, dunkler

Bastard auf, den ich nicht verfolgen werde. Saatkrähe. Noch ganz vereinzelte

Exemplare in den Rosegganlagen. Grünspecht. Stets ein Paar im Rosegg-

hofe. Grosser Buntspecht. 17 Roseggarten, 1 Stück. Buchfink. Seit Mitte

Januar hat die Zahl der Buchfinken, insbesondere der q . eine bedeutende

Vermehrung erfahren Grünling. Rosegg, ab und zu 1 Stück auf dem Futter-

tische Dr. L. Greppin.

Passo autunnale 1915.

10 Agosto Le averle vecchie son giä tutte partite. 12 Agosto. Visto

una grande quantitä di rondinl giä di passaggio, e ne continua il passo per

piü giorni, sono quasi tutte di quelle dl casa (Hirundo rustica). 14 Agosto.

Visto i primi uccelll da prato (Pratincola rubetra). 20 Agosto I fringuelli si

radunano giä assieme. 30 .\go.sto. Forte passo di rondinl di tutte le specie.

31 Agosto. Passano le tordine. — 2 Settembre. Dopo una forte nevicata

suUe Cime delle montagne, forte passo d' ogni qualitä di insettivori, vi.sto anche

qualche codirosso (Erithacus phoenlcurus). 7 Settembre. Nuovo gran passo

di rondinl sopra tutto di i(uelle dl casa. 8 Settembre. Passo accentuato dj

fringuelli. 9—10 Settembre. Giorni nuvolosi e di pioggia forte passagio di

caplnere, codirossl, pratlncuie, culblanchi ed altri insettivori. 18 Settembre.

Nuovo passo di rondinl e di molti insettivori. 21 Settembre. Tempo nuvolo e

forte aria di tramontana, forte arrivo di rondinl, che si fermano qui a per-

nottare. 25 Settembre. Visto il primo scricciolo (Troglodytes parvulus). 26 Set-

tembre. Comincia il passo dei tordi (Turdus musicus). — 5 Ottobre. Forte

passo di tordi e merli, visto qualche cingallegra (Parus major). Visto il primo

Corvo. 9 Ottobre. Arrivo di Storni. 12 Ottobre. Tempo nebljioso, nuovo gran

passo d l meril tordi, uccelli insettivori e ancor molte rondinl, arrivo di allo-

dole e turll. 19—20 Ottobre. Pa.sso dl gazze ghiandaja (Garrulus glandarlus).

Forte passo di allodole e cingallegre. 25 Ottobre. Arrivo dei pettlrossi. —
3 Novembre. Passo di fringuelli montani, e forte passo di allodole. 4 No-
vembre. Visto ancor un tordo.

'

Bellinzona, 25 Novembre 1915. R. Paganini.


